
tionsmöglichkeit benötigten eine
Umgebungstemperatur von 37
Grad, Kieselalgen von etwa 20
Grad. Der vegane Test werde mit
MaterialienausnachhaltigenMate-
rialien hergestellt und verzichte auf
Plastik, ein weiterer Punkt, mit dem
Phaeosynt wirbt. Schließlich fielen
jährlich etwa 900 Tonnen Plastik-
müll durch Schwangerschaftstests
an. „DerMarkt ist reif für unser Pro-
dukt“, sagt die Geschäftsführerin.
Beim Unternehmerinnenkongress
am Sonnabend in Hannover ver-
weist sie dabei auf die Marktanaly-
se: Ohne Informationen über die
Hintergründe würden 10 Prozent
der Befragten schon jetzt den vega-
nen, teurerenSchwangerschaftstest
kaufen. Mit Aufklärung über die
tierfreie Produktion wären es sogar
76 Prozent.

Diese Zahlen ermutigen die sie-
ben Beschäftigten, hinter denen
zwei anspruchsvolle Jahre liegen.
Sie begannen mit der Promotions-
arbeit vonStanislausHansunterder
Leitung des Biologen Thomas Rei-
nard. Unterschiedliche Arbeits-
gruppen forschten seinerzeit zu
Pflanzenarten, die sich für die Anti-
körperproduktion eignen könnten –
Wasserlinsen gehörten dazu, eben-
so wie die Kieselalgen. Hans sei es
im April 2021 gelungen, 200 Milli-
gramm Antikörper in einem Liter
Kieselalgen-Kultur zu konzentrie-
ren. „Kieselalgen kommen im
Meerwasser vor, in unterschiedli-
cher Konzentration, aber kaum für
das menschliche Auge sichtbar“,
sagt die Geschäftsführerin. Immer
wieder hätten sich Forschende in
der Vergangenheit mit dem Ein-
zeller beschäftigt: „Aber immer nur
mit geringerenAntikörper-Ausbeu-
ten.“ Ihr Kollege habe das Produk-

Mit einem veganen Schwanger-
schaftstest will das hannoversche
Start-up Phaeosynt ab 2025 den
Markt erobern. Dazu nutzt das
Unternehmen die Forschung von
Mitgründer und CTO Stanislaus
Hans, der die bisherige Antikörper-
produktion in Tieren durch Kieselal-
gen ersetzt. „Jeder diagnostische
Test benötigt Antikörper, an die das
Zielprotein andocken kann“, sagt
CEO Stephanie Pfeil-Coenen. Diese
Antikörper erkennen beim Testen
das jeweilige Antigen, bei Schwan-
gerschaft eben das HCG-Hormon.
Ab 2035, so dieVision desUnterneh-
mens, soll das Kieselalgenverfahren
bei jedem zweiten Test auf unter-
schiedliche Substanzen zum Einsatz
kommenund damit denmillionenfa-
chen Tod von Tieren verhindern

Sie werden nach Aussage der
Geschäftsführerin bisher aus-
schließlich für Produktion von Anti-
körpern gezüchtet. Jährlich seien
etwa 600.000 Mäuse, Ratten oder
Rinder allein innerhalb der EU ge-
storben. Ein qualvoller Tod, weil
beispielsweise Mäusen bestimmte
Zellen in den Bauchraum gespritzt
werden, um die Produktion von
Antikörpern anzuregen. Diese wür-
den abgesaugt und für die Test-Pro-
duktion verwendet – in mehreren
Runden, ehe die Tiere verenden.
Mit einem Liter Algenkultur könn-
ten 80 Mäuse gerettet werden, sagt
Pfeil-Coenen.Alleindies reiche, um
die veganenTests auf demMarkt zu
etablieren, sagt Pfeil-Coenen.

Großer Zuspruch
Hinzu komme der deutlich höhere
Energieverbrauch: Tierische Zell-
kulturen als alternative Produk-

Von Antje Bismark

Will vegane Tests am Markt etablieren: Stephanie Pfeil-Coenen vom hanno-
verschen Start-up Phaeosynt im Labor des Instituts für Pflanzengenetik.

Start-up bringt vegane
Schwangerschaftstests

auf den Markt
Neues Patent: Das hannoversche

Unternehmen Phaeosynt nutzt Kieselalgen
als Ersatz für Antikörper aus Tieren

tionsverfahren entwickelt, dafür
meldetedieLeibniz-Uni inzwischen
ein EU-weites Patent an.

Fokussierung auf ein Produkt
Im Mai 2021 wechselte die Chemi-
kerin Alina Eilers zu Phaeosynt, sie
zeigt sich als Geschäftsführerin für
die Wissenschaftskommunikation
und das Qualitätsmanagement ver-
antwortlich. Zwei Monate später
folgte Pfeil-Coenen als Wirtschafts-
wissenschaftlerin.DenKontaktzwi-
schendergebürtigenBerlinerinund
demStart-upstelltederGründungs-
service Starting Business der Leib-
niz Universität her. Mit ihrem Ein-
tritt ins Unternehmen begann die
SuchenachFörderungenundGeld-
gebern: Beim Exist-Forschungs-
transfer 2021 sei Phaeosynt noch
leer ausgegangen, sagt Pfeil-Co-
enen. „Wir hatten das Know-how,
aber uns fehlte die Fokussierung,
die für Investoren wichtig ist.“ Wer
in ein Unternehmen investieren
wolle, erkundige sich stets nach der
Patent-Situation, nach Technolo-
gien, demMarkt und der Strategie.
All diese Informationen spult die
Geschäftsführerin inzwischen pro-
fessionellab,weildasTeamsiedank
vieler Gespräche mit Coaches und
Unternehmern herausgearbeitet
hat. „Wenn wir amMarkt bestehen
wollen, benötigen wir ein Produkt,
das jeder kennt“, sagt sie.

Deshalb entschloss sich Phaeo-
synt, die Schwangerschaftstests
selbst produzieren zu lassen – und
beantragte dafür ein eigenes Patent
innerhalb der EU, das 2024 erteilt
werden soll. „Seit wir diese Ent-
scheidung getroffen haben, geht es
voran.“ Im März 2023 gewann das
Unternehmen den Wettbewerb
„Start-up-Impuls“unddamit25.000
Euro. Mit 175.000 Euro fördert das
LandNiedersachsendie Innovation.
„Die Förderung ist zum 31. Oktober
ausgelaufen“, sagt Pfeil-Coenen
und schaut, wie ihr Team, deshalb
schonauf denNotarterminmit neun
Investoren für die Kapitalerhöhung,
wobei Capacura aus Köln als größ-
ter Geldgeber fungiert.

Für 2025, das erste Produktions-
jahr, peilt Phaeosynt einen Umsatz
von6MillionenEuro an. „Wir könn-
ten schon jetzt starten, müssen aber
noch das umfangreiche Zertifizie-
rungsverfahren durchlaufen“, be-
gründet die Geschäftsführerin die
lange Phase bis zum Markteintritt.
Dies gelte nicht zwingend für Lifes-
tyleprodukte wie Vitamintests.
„Deshalb arbeiten wir parallel auch
daran“, sagt sie.

Mit Kieselalgen zum Unternehmenserfolg: Stanislaus Hans, Biologe und CTO von Phaeosynt, und die biologisch techni-
sche Assistentin Eva-Maria Plönnigs arbeiten unter anderem an veganen Schwangerschaftstests. Fotos: Ilona Hottmann
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* Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht, gültig bis 27. November 2023,
ausgenommen preisgebundene Marken. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.
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